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Krief ans Rom .
- 9 . April 1896 .

Ukber die begeisterte Aufnahme , welche der deutsche Kaiser hier

allgemein gefunden hat , brauche ich Ihnen wohl nicht erst ein¬

gehender zu berichten , da Sie der Telegraph wohl hierüber aus¬

führlich informirt hat . Ich will nur an dieser Stelle kurz darauf

Hinweisen , daß der bevorstehenden Zusanimenkunft zwischen dem

Kaiser Wilhelm und unserem König in Venedig hier
migenblicklich ganz besondere Bedeutung beigemesien wird , da

man sich wohl sehr richtig sagt , daß gerade diese Zusammen¬
kunft in einem für Italien so traurigen Moment nach außeuhin
rincu neuen Beweis liefert , wie innig da « Verhältniß zwischen
Deutschland und Italien sich gestaltet hat . Es ist wohl kaum anzu -

aehmcn , daß dieser neue deutliche Beweis für das treue Zusammen -

ftehcn der Dreibundmächte in Frankreich sonderlich angenehm be¬

rühren wird , und aus diesem Grunde ist es auch sehr leicht möglich ,
weniastenS theilt man diese Meinung in hiesige » politischen
greifen , daß anläßlich dieser Entrevue eine französische
Gegendemonstration erfolgen dürfte . Eine solche Kundgebung
würde alsdann allerdings sicher zur Folge haben , daß
sich die Unterhandlungen , welche zwischen Rußland und Frankreich
einerseits und zwischen dem Dreibund andererseits schweben , zer¬
schlagen würden , doch würde mau dies hier nicht gerade als ein

Unglück betrachten . Man ist hier eben von diesen in der

egyptischen Frage schwebenden Unterhandlungen nicht gerade sehr
erbaut und würde ein Abbrechen derselben nicht ungern
sehen . — Einige Tage hindurch bildete hier die Reise Crispis
nach Rom den ausschließlichen Gesprächsstoff . Ist Crispi vom
König nach Rom berufen worden oder ist er aus eigenem Antrieb

gekommen ? Diese beiden Möglichkeiten wurden bis zur Erschlaffung
hin und her disputirt , obgleich die Frage selbst eine sehr müßige
und von keiner sehr großen Tragweite ist . Es waltet hier gar kein

Zweifel darüber ob , daß selbst bann , wenn sich das Kabinett
Rudiiii auf die Dauer nicht halten sollte , der König jemals
es wieder mit einem neuen Kabinett Crispi versuchen würde ,
es würde alsdann vielmehr voraussichtlich ein Ministerium
Sonnino - Forti « ans Ruder kommen . Doch sind wir
allerdings bis jetzt nicht so weit und es hat fast den Anschein , als
wenn sich Rudiui behaupten würde . Zum Schluß will ich noch
bemerken , daß die hier allgemein in den Zeitungen verbreiiete
Meldung von einer geplanten Räumung Kassalas , die von ofsiziellcr
Seite unwidersprochen blieb , hier allgemein Unwillen hervorgerufen
hat . Die nunmehr gemeldeten Waffenerfolge bei Kaffala und der

Rückzug der Derwische haben große Beruhigung geschaffen und so
hat sich die Oppositionspresse wieder einmal grundlos auSgetobt .

Deutsches Keich ,

* Kerlin , 12 . April . Der „ Vorwärts " hatte einige Notizen ,
in denen über den Ausbruch eines Streiks berichtet wurde , ver¬
öffentlicht und in der üblichen Weise mit dem Zusatz versehen :

„ Zuzug ist fernzulh alten " und „ Zuzug ist streng feruzuhalten
"

.
Es , war dieserhalb gegen den „ Vorwärts " und die Unterzeichner der
gfirtig Anklage wegen groben Unfugs erhoben worden . Das Land¬
gericht wie das Amtsgericht haben nun aus F r e i sp r e ch » n g erkannt ,
da von einer Beunruhigung des Publikums in seiner Gesammtheit
hier nicht die Rede fein könne . Die Revision des Staatsanwalts
hiergegen ist nun auch von dem Kammergericht zurückgewiesen
worden ; auch der Staatsanwalt trat für die Verwerfung der Revision
ein , da in den genannten Notizen nur Thatsachen mitgetheilt
und daran die Aufforderung geknüpft sei , daß die Arbeiter der be¬
treffenden Fabrik fernbleiben sollten .

* lieber die Ernennung des rviirttcmbergischen
Wenrrnl - Lirnlrnnnts Freiherrii v . Felkenstein zum komman -
direnden General des XV . Armeecorps herrscht in Württemberg
große Freude . Der „ Schwöb . Merkur " schreibt : „Die längst er¬
wartete Ernenuung des General - Adjutanten , General - Lieutenants
Freiherr » v . Falkenstein zum kommandireuden General des
XV . Armeecorps ( Straßburg ) ist » unmehr erfolgt . Damit tritt
an die Spitze eines der wichtigsten deutsche » Armeeeorps ein württem -

bergischer Offizier von hervorragender Befähigung . Die neueste
Ernennung wird auch die Wünsche Derer befriedigen , die nach dem
Abgang des Generals v . Wölckern meinten , das württeiubergische
Generalkommando muffe wiederum mit einem württembergischen
Offizier besetzt werden . Der Beweis ist aufs Neue geliefert , daß
den württembergischen Osfizieren die höchsten Kommandostellen im
deutschen Heere ebenso offen stehen , wie den aus dem preußischen
Heere hervorgegangenen .

" Es hatte in Württemberg viel böses
Blut gemacht , daß Preußen im württembergischen Heere seit Jahren
eine so hervorragende Rolle spielte . Hoffentlich ist nun die Miß¬
stimmung dauernd beseitigt .

Sonntag , den 12 . April .

Ans § tnbt unS

Wiesbaden , 12 . April .

— D,,r Erinnerung . Vor 250 Jahren , am 12 . April 1646 ,
trat Kaiser Ferdinand III . Elsaß -Lothringen förmlich an Frankreich
ab , und damit erhielt der an Deutschland begangene Raub , voll¬
führt in Friedenszeiten , feine gesetzliche Genehmigung . Der Kaiser
war zu dieser Abtretung genöthigt , weil er den fortwährenden
Kriegsdrohungen Frankreichs gegenüber machtlos war ; wenigstens
war das zerrissene Deutschland nicht im Stande , es mit Frankreich
erfolgreich aufzunehmkn . So ging für lange Zeit deutsches Land

unrühmlich verloren , und es bedurfte erst der Einigung Deutsch¬
lands , um das Verlorene rühmlich wieder zu gewinnen . —

Am 13 . April 1838 ist einer der lueiftgenaiiutenMänner unserer

Seit, Rudolf Falb , geboren . Fast Jederrnami hat die Wetter -

rophezeiungen dieses Gelehrten gehört , und es flieht ebenso viele

Anhänger als Gegner der Falbschen Wetter - Theorie . Nach dieser
Theorie sollen

"
durch das Zusamrnenwirkeli von Sonne und Mond

auf die Atmosphäre und auf da « feuerflüssige Innere der Erdkugel
an „ kritischen Tagen " Erdbeben , Wetterkatastrophen und das Auftreten
schlageuderWetter hervorgebracht werden . Die VertreterderWisseuschaft
haben diese Theorie abgelehnt . Ein vollgültiger Beweis für die

Richtigkeit der Falbschen Theorie ist noch nicht erbracht worden ;
auch die letzten kritischen Tage allererster Ordnung um die Osterzeit
haben diese » von Falb anaetretenen Beweis nicht derartig erbracht ,
daß er über allen Zweifel erhaben erscheint . Falb war zuerst
Priester , widmete sich dann aber vollständig der Mathematik , Physik
und Astronomie . Er hat auch eine Anzahl Werke diesbezügliche »
Inhalts geschrieben .

— Der Magistrat hat beschlossen : 1 . Die Arbeiten und
Lieferungen für die AuSrollungdes Salzbach - Fluthgrabens
dis zum Rhein auf Grund des fertigen Projektes nunmehr öffentlich
ausschreiven zu laffem 2 . Zur besseren Beleuchtung des längs
derWestfront des Königlichen Theaters in der Richtung nach
der Burgstraße hinzieheuden Wegs werden dort noch 3 © aelaternen
ausgestellt werden . 3 . Die Befestigung des von der Aarstraße
nach der Fischzuchtanstalt führenden Fahrwegs , bereu Kosten auf
rund 2400 Mk . veranschlagt sind , wird vorbehaltlich der Zustimniung
der Stadtverordneten - Versammlung in Aussicht genommen .

— Für das Kivmarck - Drnllmal sind bei Herrn Regierungs -
rath Kantel dahier ferner eingegaugen : von Herrn Regierungs -
Slffeffor v . Puttkaiuer 20 Mk ., Herrn Regieruugs - und Schulrath
Hildebrandt 5 Mk ., Herrn Regicriiugs - und Forstrath Werg 10 Mk .,
Herrn Regieruugs - und Forstrath v . Alte » 10 Mk ., Herrn Laud -
rath Graf Schlieffe » 20 Mk ., St . 10 Mk ., Herr » Regierungsrath
Cäsar 100 Mk .

— In Sangers Knnstsalon , Tauuusstraße 2 , hat diese
Woche , so wird uns geschrieben , die Jagd ihren Einzug gehalten .
In erster Linie dürfte unser einheimischer Thiermaler A . Wei n -
berger iuteressiren , welcher sieben , theilweise ganz neue Gemälde
ausgestellt hat . Sodann hat der in den letzte » Jahren so schnell
berühmt gewordene schwedische Maler Bruno Liljefor ? aus Upsala
acht Bilder gesendet , welche in hervorragendem Maße die Beachtung
verdienen . Das größte Gemälde dieses Meisters „ Fuchs und
Hunde

"
, welches ebenfalls ausgestellt ist , hat voriges Jahr in Paris

berechtigtes Aufsehen hervorgerufen und wurde mit der großen
Medaille ausgezeichnet . Die Ausstellung ergänze » » och zwei vor¬
zügliche Bilder von C . F . Deicker , zwei Jagdstillleben von Kreß ,
sowie ein stimmungsvolles Landschaftsbild mit Hirsch von Steinicke ,
Düsseldorf .

H . K . Kaufmännische Schiedsgerichte . Im Anschluß an
einen Bericht der Handelskammer Wiesbaden über den Mangel
eines Bedürfnisses zur Errichtung von Kausmännischen Schieds¬
gerichten , welche bei Streitigkeiten zwischen Kaufleuten und ihren
Angestellten Recht sprechen sollen , hat der Herr Minister für Handel
und Gewerbe sänimtliche preußische Handelskammern znm Bericht
b rüber aufgefordert , ob die Bildung besonderer Kaufmännischer
Schiedsgerichte nach Art der Gewerbegerichte wünscheuswerth und
durchführbar erscheint . Für Beiirtheilnug der Frage soll besonders
in Betracht kommen die Häufigkeit der Streitigkeiten zwischen Kauf¬
leuten und ihren Angestellten , weiter die bisherige Wirksamkeit der
Sammern für Handelssachen in diesen Streitigkeiten in Bezug auf
sachgemäße und schleunige Erledigung , endlich die Erwägung , ob
der Umstand , daß die Fachbeisitzer bei Kammern für Handelssachen
nur selbständige Geschäftsleute sind , auf die Inanspruchnahme der
Handelsgerichte durch die Gehülsenschaft eingewirkt hat .

— Kontroll - Versammluugrn . Zn denselben haben zu er¬
scheinen : Am Montag , den 13 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr , die
Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1891 ; Nachmittags
2 Uhr , die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1892 .

— Uon drm Wesen de » Stotterübelv fliebt Albert Neu¬
mann , der Leiter des Leipziger Sprachheil - Instituts , in einer
Broschüre : „ lieber das Stottern "

, Vortrag gehalten im Aerzte -Vercin
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zu Altenburg (S .- A .) — ( Leipzig . Alb . Neumanns Verlag . Preis
1 Mk .) — folgende Darstellung : „ Wahrend das Sprechen ein be¬
ständiges Luftverbrauchen ist — die Sprache erfolgt mit der Atts -
athmuug — kann der Stottemde mit diesen Faktoren nicht rechnen :
er stößt die Luft vorzeitig aus , oder hält sie gefangen oder athmet un¬
zeitgemäß und uugentifleiib ein , es ist eine Erschlaffung der Athmungs -
miiskulatur bei ihm eingetreten , und es unterliegt feine Äthmung
beim Sprechen klonischen ober tonischen ( kurzen , ruckweise erfolgenden
oder lauganhaltenden ) Krämpfen . Wenn er einathmen will , können
plötzliche Krämpfe das Zwerchfell in seiner Abwärtsbewegung gänz¬
lich aufhalten ober hemmen , wodurch die Einathmung ganz un¬
möglich ober unterbrochen wird . Beim Akte des Ausathnieus wird ,
im ungünstigsten Falle , die Luft plötzlich ganz abgefiofjen , was
meistens durch Nase und Mund vor sich geht und was durch Be¬
wegung der Nasenausgänge leicht sichtbar ist . Durch diese
Athmuugsabnormitäten wird den Stimm - und Artikulationsorgauen
keine ober nur ungenügende ober plötzlich zuviel Luft zugesiihrj ,
wodurch jene wieder in ihrer Funktion gehindert werden . Dte
gewaltthätigeu Sprechversuche führen dann nur dazu , von dem
richtigen Eiiifiellen jener Organe zum Sprechakte immer mehr ab »
ziikommen,u » d der © totterer nerltert schließlich sämrntlicheDirektion über
das normale Sneinaitbergreifen von Athmung , © timmbilbunq und
Artikulation . Die Mitbewegungen anderer Mnskelgruppen entstehen
erst sekundär und freiwillig , da der Stotterer das Bestreben hat , das ihn
bedrängende Hinderniß gelvisserliiaßen durch eine » seinen ganzen Körper
erschütternden Ruck gewaltsam zu überwinden ober zu durchbrechen .
Ein rationelles Kurverfahren habe seine Aufgabe darin zu erfüllen ,
daß die physiologlscheii Funktionen der mit der Sprache bei »
buiidenen Organe geregelt , verstärkt und dauernd gestaltet werben ;
ferner baß auf den Willen burch eine geistige Leitung ein für die
natürliche Sprache beftimmenber Einfluß geübt wird . Die üblichen
Methoden des Taktirens , Loutireus : c. können nur als ein Ersatz¬
mittel für das Stotter » angesehen werden , nicht aber als Heilung
gelten . Die Heilung Stotternder lasse sich auch nicht im Nebenamts
ober Nebenberufe erfolgreich ausübeu und es gehörte » große Er¬
fahrungen dazu , um diesen Kranken dauernd zu helfen .

— Verein für Haudlnngs - Gommis von 1858 in
Hamburg . Eine Durchsicht des soeben erschienenen 37 . Jahres¬
berichts oes 1858er Kaufmännischen Vereins läßt erkennen , daß der
Verein auch im abgelaitfeneii Jahre gute Fortschritte aufzuweisen
hat . Die Mitgliederzahl , die sich am 1 . Januar 1895 auf
46,316 Bereinsangehörige belief , hob sich auf 49,359 ; an „ Unter¬
stützenden Mitgliedern "

, deren deyVerein nunmehr431 zählt , traten
im Berichtsjahre 61 Handelskammern und andere kanfmänuische
Körperschaften , Gesellschaften und Firmen bei . Al « besonders er »
wähnenswerth verdient hervorgehoben zn werden , daß — ausweislich
eines beigegebenen Verzeichnisses — 439 Mitglieder dem Vereine schon
über 25 Jahre angeboren . Durch die nach wie vor den Hauptzweck
des Vereins bildende kostenfreie Stellenvermittlung wurden im ab¬
gelaufenen Jahre 4467 offene Stelle » besetzt , gegen 4034 in 1894 .
Um fein ausgedehntes , bedeutende Koste » oernrsachenbeS Anskunsts »
wese » den Mitgliedern noch mehr als bisher dienstbar zn machen ,
gestattet der Verein seinen Mitgliedern nunmehr auch bei Be -

werbuuge » um solche offene Stellen , die ihnen nicht durch den Verein
» achgewiesen worden sind , den Verein als Referenz aufzugeben .
Auf Grund dieser im Mai o . I . getroffenen Einrichtung ist bereits
au 173 Firmen Auskunft ertheili worden und 43 Bewerber haben
daraufhin Stellung gesunden . Auch diese vermehrte Thätigkeit de «
Vereins geschieht völlig kostenfrei . Jusgefammt sind feit Bestehen des
Vereins durch ihn bis jetzt bereits über 56 .000Stellen vermitteltworden .
Die Rechuungsverhältniffe weisen gegenüber dem Vorjahre ein nicht
unerhebliches Wachsen der Einnahmen und Ausgaben auf . Der
Zllgang neuer Mitglieder bei der Pensionskaffe des Vereins war
wiederum ei » reckt lebhafter . Die Kranken - unb Begräbnißkaffe,E . H .,
des 1858er Verein « zählte am Jahresschluß 6419 Mitglieder . Die
namentlich bei Stellenlosigkeit wirkende Unterstützungs - Kommission
verausgabte im Berichtsjahr 3405 Mk . 50 Pf ; feit ihrem fast
25 - jährigen Bestehen sind von ihr schon etwa 60,000 Mk . gezahlt
worden . Auch die übrigen Abtheilungen und Einrichtungen des
Vereins wie : Bezirke und Vereinbarnugen , Handelsschule , Vortrags -

wesen , Geselligkeit , Gesellschastsräume , Abtheilnug für uothleidend «
Handluugsgehülseii , VereinSblatt re . erfüllten ihren Zweck bestens .

Vereins - Nachrichten .
(Kurze sachlicheBerichte werden bereitwDigst unter dieser Ueberschrist ausgenommen .)

* Der „ M änne rgesang - V er ein in Bierstadt " hielt
am zweiten Osterseiertag sein erstes diesjährige « Konzert ab . Unter
der großen Anzahl von Männercköreii , die sämmtlich mit Schwung
und Klangfülle ausgeführt wurde » , erwähnen wir als ganz besonders
gut gelungen ein imposante « „ Morgenlied

" von Abt , „ Nachtzauber
"

von Storch und „ Maiennacht " von Seibert , welch letzterer dem an¬
wesenden Komponisten eine Ovation einbrachte . Eine gleiche wurde auch
deui verdienstvollen Dirigenten des Verein « dargebracht , und wir köniieu
demMäunergesang - Vercin zn der trefflichenAcgiiisition .dieer vier gemacht
hat , nur gratuliren . Im weiteren Verlaus des Programui « wechselten
hübsch gesungene Chöre mit Solonummern , Duette » und Quartetten

( Nachdruck verboten .)

Ktrelfziige durch die Berliner Gewerbe -

Ausstellung .

Von Paul Lindenberg .
I .

Das große Werk dort draußen im Treptower Park
nähert sich mit schnellen Schritten seiner Vollendung , viel

ist noch zu thun und viel wird auch noch nach der Er¬

öffnung am 1 . Mai , die bekanntlich in Anwesenheit des

Kaiserpaares stattfiiidet , zu thun übrig bleiben ; aber in

immer deutlicheren Linien tritt doch jetzt schon das Bild der

Ausstellung hervor und erweckt durch seine Großartigkeit
stets von Neuem Erstaunen und Bewunderung , soweit sich
das Ganze wie seine Einzelheiten vorläufig übersehen lassen .
Bis vor Kurzem herrschte hier noch ein schwer zu durch¬

dringendes Chaos , und die Notizen wie Berichte , die bisher
über die Ausstellung veröffentlicht wurden , sie beschäftigten
sich , soweit sie nicht offiziellen Ursprungs waren , größten -

theils mit einem Phantasiegemälde der Ausstellung , oder es

guckte ziemlich deutlich bei ihnen der Pferdefuß der Reklame

hervor , denn gerade auf letzterem Gebiet wird eine Regsam¬
keit entwickelt , wie man sie bisher hier noch nicht gekannt
und wie sie in diesem Umfange an amerikanische Vorbilder
erinnert .

Ehe wir uns auf dem Ausstellungsplatze selbst umschatten ,
dürfte vielleicht ein kurzer Rückblick auf die bisherigen Aus¬

stellungen nicht uninteressant fein , um einen Vergleich zwischen
dem Heute und Einst zu ermöglichen , und eine kleine lieber »

ficht dessen , was uns die Ausstellung bieten wird . Weniger ,
als man im Allgemeinen glaubt , ist Berlin bisher als Aus¬

stellungsstadt hervorgetreten , denn cs hat wohl eine Unzahl
kleinerer und mittlerer Sonder - Ausstellungen in seinen
Mauern gesehen , und seine im letzten Jahrzehnt regelmäßig
veranstalteten großen Kunst -Ausstellungen haben stets in der

Provinz ein weiteres Echo gefunden , aber zu einer wirk¬

lichen „ ausstellerischeit Thal
"

, welche die Augen ganz
Deutschlands auf sich gezogen , konnte sich Berlin bisher noch
nicht aufraffen , das bleibt diesem Frühling und Sommer

Vorbehalten .
Betrachten wir die bisherigen gewerblichen und indu¬

striellen Ansstellungen in Berlin , so spiegeln sie uns deutlich
das Wachsthum der Residenz an der Spree wider . Im

Herbst 1822 fand die erste derartige Ausstellung statt , die

von 176 Ausstellern beschickt war und mit kaum tausend

Gegenständen ein Dutzend Säle und Zimmer des Gewerbe¬

hauses füllte ; fünf Jahre später bereits wurde imAkademie -

gebäud ^ eine zweite Ausstellung veranstaltet , an der sich
wenig über 200 Aussteller betheiligteu und die , wie ihre
Vorgängerin , teincrlci Einfluß ausübte . Man war eben

noch nicht aus Ansstellen gewöhnt . Viele scheuten die Kosten ,
Andere waren mit dem Absatz ihrer Fabrikate zufrieden und

bei ihrem kleinbürgerlicheit Horizont lag ihnen gar nichts an

einer Erweiterung ihres Geschäfts , wieder Andere hüteten

sich ängstlich , den Konkurreitteu ihre Muster und Waareu

zu zeigen . Weit erfreulicher in ihren Resultaten , wenn

auch nicht in ihren materiellen , denn der Staat

mußte eineu Fehlbetrag von zehntausend Thalern
decken , war die erste allgemeine deutsche Gewerbe - Aus¬

stellung vom Jahre 1844 im Zeughause ; sie wies über
3000 Aussteller auf , darunter viele aus den Provinzen und

den deutschen Staaten , auch den süddeutschen , und wurde

innerhalb ihres zweimonatlichen Bestehens von einer Viertel -

million Menschen besucht . Nun folgte , wenn wir von einer

kleinen lokalen Ausstellung 1849 absehen , eine lauge aus -

stellungslose Zeit , bis uns das Jahr 1879 auf dem Landes -

Ausstellungsplatze am Lehrter Bahnhof die Berliner Gewerbe -

Ausstellung brachte , die auf einem Raum von 60,000 qm
1800 Aussteller vereinte und mit einem Ueberschuß von einer

halben Million Mark abschloß . Weit bedeutsamer war aber

der gewerbliche Erfolg ; die Schlappe , welche die deutsche
und mit ihr auch die Berliner Industrie auf der 76er

Philadelphiaer Ausstellung erlitten , wurde hier in erfreulicher

Weise vergessen gemacht , und mit wiederbelebtem Eifer und

frischem Muth wandten sich die betheiligten gewerblichen und

industriellen Kreise neuen und größeren Aufgaben zu .
Wie sie dieselben gelöst , das wird uns bald die Aus¬

stellung in Treptow , die erst nach vielen und erregten

Kämpfen ihrer Verwirklichung entgegen ging , zeigen . Von

ihrem Umfang berichtet beredt die gewaltige Fläche von

einer Million Quadratmeter , die sie mit ihren Sieben »

abtheilungen einuimmtunb von welcher der Hauptansstelluiigs »

palast allein 50,000 qm beansprucht . Die Zahl der Aus¬

steller wird sich im ganzen auf 4000 belaufen , das erscheint
im Verhältniß zu dem großen Platzaufwand nicht viel ,
hierbei aber kommt in Betracht , daß viele Firmen und

Korporationen umfangreiche Sonder - Atisstelluitgett veran¬

stalten , welche der regsten Aufmerksamkeit sicher sein dürften ,
wir neunen nur die der Stadl Berlin mit den hygieinischcn

Eiirrichtmtgen , der Königlichen Porzellanmanufaktur , der

Ministerien , Schulen rc .
Kommen wir zur Ausstellung selbst , so müssen wir zu¬

nächst freudig anerkennen , daß alles „ Tiugeltangelhafte "

von dem Ausstellungsplatze fern gehalten worden ist . Dafür

ist ein besonderer Vergnügungspark geschaffen , wo sich Jeder

nach Herzenslust amüsiren und austoben kann , und diese

Gelegenheit wird aller Voraussicht nach reichlich benutzt
werden . In dem lauschigen Treptower Park aber wird man

nicht , wie es bei anderen Ausstellungen der Fall , durch

Karussellgequietsch , durch Akrobatenkunststücke , durch die

orientalisches Zuckerzeug verkanfende schöne Fatnie ( aus der

Ackerstraße in Berlin ) , durch das lärmenbe Anpreisen des

„ muthigett Tauchers
"

, der „ Mettschenfresser aus Egypten
"

,
der „ elektrischen Dame " und ähnlicher erstaunlicher Sehens¬

würdigkeiten belästigt werden , und das ist unendlich viel
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ab . Stürmische da - capo - 9iufe wurden nach mehreren Nummern
laut . Wir heben hier das Quartett mit den frischen Soli der
Sennerinnen : „ Hochalmer Diand ' ln " von Koschat und ein Duett von
Millöcker hervor , in welchem Frl . Schneider eine auffallende stimm¬
liche Begabuna zeigte , welche einer größeren Verwendung würdig
wäre . Herr Violinist Henß , ein geborener Bierstadter , hatte seine
Kräfte mit mehreren vorzüglichen Violinsoli zur Verfügung gestellt
und erntete rauschenden Beifall . An dieses wohlgelungcne Konzert
schloffen sich Abends ein flott gespieltes Theaterstück und andere Ver¬

anstaltungen an , die die Theilnehmcr in froher Laune bis zum
frühen Morgen zufammenhiellen .

* Die jährliche allgemeine Versammlung des „ Thierschutz -
Vereins " fand am 9 . d . M ., um 8lh Uhr , im Damensaal des

„ Nonnenhofes
" statt , unter ziemlich schwacher Bcthciligung , jedoch

waren erfreulicher Weise einige Damen anwesend . Im vergangenen
Vierteljahr sind mehrere Futterständer im Kurpark ausgestellt worden
und , obgleich der Winter nicht streng gewesen , hat cs sich gezeigt ,
daß die gefiederte Welt diese Einrichtung zu schätzen weiß . Wenn

auch verschiedene Bestrafungen durch den Verein herbeigeführt
worden sind , so ist kein schwerer Fall von Thierguälerei zu
verzeichnen gewesen . Die hiesige englische Kolonie hat sich bereit
erklärt , eine Vorstellung zu Gunsten des Vereins zu geben ;
der genant Zeitpunkt ist noch fcsizustellen . Der Verein hat
den lebhaften Wunsch gehabt , daß der Stahlschc Schußapparat
im hiesigen Schlachthaus verwendet werde , um die Quälereien ,
welche beim Schlagen des Viehes Vorkommen , abzustcllen .
Proben in den verschiedensten Schlachthäusern Deutschlands mit
dem Schußapparat haben deutlich bewiesen , daß derselbe tadellos
fuuktionirt , für die umstehenden Menschen bei richtiger Hand¬
habung gefahrlos ist und dem Thier einen schmerzlosen Tod
bereitet . Versuche haben im hiesigen Schlachthause stattgcfunden
und mehrere hundert Stück Großvieh sind mit Erfolg
getödtet worden . Nichtsdestoweniger hat die Schlachihausdeputation
geglaubt , auf die obligatorische Einführung des Apparats verzichten
zu müssen , doch soll derselbe znm Tödten von Bullen angewandt
werden . Mit lebhaftem Bedauern empfingen die Anwesenden die
Nachricht Über das Ergcbniß der Bestrebungen des Vereins in
dieser Richtung . Nachdem neue Pläne für einen Brunnen am Rondell
gemacht worden sind , hat der Vorsitzende die Zeichnungen dafür an
dicWasserbau - Jm

'
peklion cingereicht . Es stehtzn hoffen . daß dieser Plan ,

welcher schon lange schwebt , deninächst zur Ausführung gelangen wird .
Sodann wird der Vorstand neu gewählt . Für den ausscheidendcn
Herrn Dr . Cavet tritt Herr Tschachcr ein , welcher an Stelle de ?
Herrn Direktors Michaelis zum zweiten Vorsitzenden gewählt wird ,
im klebrigen bleiben die bisherigen Vorstandsniitglieder im selben
Verhältniß . Es folgt der Kassenbericht des Herrn Kommissars
Henning , welcher zeigt , daß die Vermögensverhällnisse des Vereins
Knstigc sind . Tein Herrn Komniissar Henning spricht der Vor -

itzende für seine Mühewaltung den besonderen Dank der Vcr -

ammlung ans . Zur Errichtung einer Geschästsslelle , sowie zur
öestreitung von Porto re . werden ' jährlich 250 Mk . vorgeschlagcn
und genehmigt . Bei dem 12 . internationalen Thierschntz -Koygreß ,
welcher in diesem Jahre in Budapest stattfiiidet , wird der Vorsitzende
den Verein vertreten . ES wird beschlossen , die Frage zur Ein¬
führung des SchußapparateS nicht ruhen zu lassen , sonder » eine
Eingabe an den Magistrat in Betreff dieserAngelegenheit zu machen .
Schmß der Sitzung um 11 Uhr .

Stimmen ans dem Publikum .
( gär BtrOfientlidjungtn unter dieser Uebcrschrift übernimmt die Redaktion keinerlei

Beroutleortune .)
* In letzter Stunde . Die zahlreichen „ Stimmen " über

die Placirung des Kaiser Friedrich - Denkmals sind wohl
alle nur darin einig , daß dieses nicht auf den Theaterplatz kommen
soll . Wohin man es zu stellen habe , darüber gehen die Ansichten
weit auseinander . Man wundere sich nicht , einen neuen Platz Vor¬
schlägen zu höre » . Nach dem kürzlich erfolgten Vortrag des Herrn
Stadtbaumeisters Genzmer wird beabsichtigt , nach Verlegung des
Marktes , des heutigen Marktplatzes , später wohl schloßplatz geheißen ,
dort Anlagen zur errichten . Dorthin , vor die Kirche , das Antlitz gegen
dar Schloß gerichtet , gehört das Standbild des Kaisers Friedrich ,
Mitten unter seine Unterthanen . Soll der prachtvolle Platz sonst ohne
Denkrnalzier bleiben ? Oder welches andere Monument will uiai , denn
dorthin stellen ? Ich glaube , mau würde hernach in arge Ver¬
legenheit kommen . Das Denkmal wird erst 1897 gesetzt ; bis dahin
ist der Markt verlegt worden . Sicherlich wird der Magistrat zu
diesem Vorschlag seine Zustimmung geben , die schönen Anlagen , die
herrliche Staffage : Schloß , Kirche , Rathhaus , Mädchenschule
(künftig ) — wo wird in Wiesbaden eine passendere Umgebung für
das Denkmal unseres großen Kaisers gefunden !

K .V . Kad Hoden a . T . , 9 . April . Unser Gcmeniderath ver¬
sendet in diesem Jahre einen neuen Prospekt . Besonders
prächtig nehmen sich die Abbildungen und Ansichten in achtfachem
Buntdruck von Soden und Umgebung aus . Der Prospekt erscheint
nicht mir in deutscher , sondern zugleich auch in englischer und fran¬
zösischer Sprache . Das Frühjohrswetter ließ sich besonders milde
an , daß es eine ganze Anzahl Kurgäste herbeilockte , welche in unserem
bevorzugten Klima hoffen , ihre durch die rauhe Winterszeit ge¬
schwächten Kräfte zurückzugewinnen .

Verwischtes .
* Aus unserem neuen deutschen Reich vor der Wende

des Jahrhunderts gelangen oft Mittheilunge » an die Oeffentlichkeit ,
die schwarz auf weiß registrirt und aufbewahrt werden sollten , um
den voraussichtlich freier gearteten Menschen künftiger Zeiten eine
Freude zu bereiten . Hier find ein paar neue Mittheilungen dieser
Art . So wird , dem „Meißner Amtsblatt " aus Grimma
geschrieben: Was für ein großartiger polizeilicher Apparat oft
wegen einer Geringfügigkeit in Bewegung gesetzt wird , beweist ein
Vorkommniß aus Ottendorf . Haben da vor Wochen einige Schul¬
knaben Steine von einem an der Chaussee liegenden Steinhaufen
weggenoinmen und damit das Eis des Baches zertrümmert , eine
Ungezogenheit , die sicher Niemand billigen wird . Man höre nun aber ,
welches Beamtenpersonal daraufhin in Thätigkeit gesetzt werden mußte ,
nm die Schuldigen zu strafen . Jenes Vorkommniß wurde zunächst
vom Chausseewärter mit vier Folioseiten an seinen Vorgesetzten nach
Radeberg berichtet ( Schreiben Nr . 1 ) , von hier aus gelangte die
Anzeige an die nächsthöhere Behörde in Dresden ( Nr . 2 ) , die
wiederum der königlichen Amtshauptmannschaft Mittheilung machte
( Nr . 3 ) . Diese beantragte Untersuchung durch den zuständigen
Gendarmen ( Nr . 4 ) , der denn auch den Thatbestand an Ort und
Stelle seststellte , die Kinder in der Schule verhörte , das Gehörte
niederschrieb ( Nr . 5 ) und seinerseits nun Anzeige machte ( Nr . 6 ) .
Die königliche Amtshauptmannschaft diktirte den Steinschleiiderern
eine Schulstrafe zu und benachrichtigte die Geiiieindebehörde ( Nr . 7 ) ,
die nun dem ersten Lehrer Auftrag zur Ausführung dieser Strafe
gab ( Nr . 8 ) . Nun mu6 das Lehrerkollegium versammelt werden ,
die Namen der Miffethäter werden dem betreffenden Klassenlehrer
milgetheilt und die Strafe wird vollzogen ; wie , bleibt dem
belreffeuden Lehrer anheimgestellt . Daß nun auch Strafe
erfolgt ist , und welche , muß der erste Lehrer wiederum der
Gemeindebehörde berichten ( Nr . 9 ) , worauf von hier aus der
königlichen Amtshauptmannschaft Mittheilung zugeht ( Nr . 10 ) .
Zum Unglück wollten nun einige der bestraften Knaben nicht dabei
gewesen fein ; so blieb denn nichts Anderes übrig , als die ganze
Geschichte nochmals zu ergründen ! And das Alles , weil ein
paar Jungen ein paar Steine von einem Chaltsieehaufen
genommen und in einen Bach geworfen haben ! In
Schlesien ( das man sich hier allerdings noch vielfach als eine Pfiege -
stätte feudalster Nückwärtserei oorstellt , und wo kürzlich , so wird
wenigstens in einer Anzahl von Blättern gemeldet , ein Land -
rath durch amtliche Bekanntmachung nur gewissen Kategorieeu°
von Staatsbürgern das Prädikat „ Herr

"
zuertheilt wissen

will ) , hat die Ceusiir eben wieder vo » sich reden gemacht .
Wie nämlich ein Telegramm aus Breslau meldet , erregt dort
die von Seiten der Polizei verbotene Aufführung des Dramas

„ Zweierlei Blut " vorn dortigen Gynmasialprofesfor Dr . Benedikt
großes Aussehen . Das Lobe -Thealer wollte das Stück noch vor
Saisonschluß aufführen . Nach der Mittheilung des Autors ist der
Grund des Verbots , weil die Hauptperson ein Offizier ist , welcher
reich heirathet , um sich materiell und gesellschaftlich zu retten ,
schließlich aber doch infolge einer seelischen Konflikts ans Charakter¬
schwäche untergeht . — Das Verbot des Stückes durch die Censur in
Breslau ist geeignet , auch anderen Orts Bedenken zu erregen . Die
„ BreSl . Ztg .

" schreibt mit vollem Recht gegen diesen Versuchtem Offizier
auch auf der Bühne eine Sonderstellung einzu räumen : „ Darf nicht
selbst ein Offizier , der sich allerhand Verfehlungen zu Schulden
kommen läßt , auf die Bühne gestellt werden , so ist es eigentlich nur
logisch , z . B . auch Beamten , Präsidenten , Richtern re . den gleichen
Schutz zuztibilligen . Und da wir in einem modernen Staat leben ,
der bevorzugte Stände nicht mehr kennt ober nicht mehr kennen
sollte , so wird die Censur mit derselben Berechtigung im Interesse
der betreffenden Berufsstände ihren Einspruch erheben können , wenn
in einem Bühnenstück ein Kaufmann oder ein Laudwirth
oder ein Arbeiter geschildert wird , der böse Dinge verübt und
sich und Andere zu Grunde richtet . Will die hiesige Censurbehörde
es in der That zum Grundsatz erheben , daß Offiziere , die auf den
weltbedeuteudeu Brettern erscheinen , stets alle nur denkbaren
Tugenden zur Schau tragen müssen ? Wie wärs , wenn sie es ein¬
mal mit einem Verbot des „ Othello " versuchte , weil der Fähnrich
Jago doch ein gar so schlechter Kerl ist ? " — Der Verfasser des

„ Zweierlei Blut "
, Dr . Benedikt , ist Professor am Breslauer

Magdalenen - Gymnasium und , so viel wir wiffen , selbst Offizier des
Beurlaubtenftandes oder ist cs wenigstens gewesen . Es ist also nicht
anznuehmen , daß er die Zustände im Ossiziersleben mit den Augen
des Haffes gesehen habe .

* Ucvrr den Uuglucksfall im Kärcngraben zu Kern ,
über den wir mehrfach berichteten , schreiben die Schweizer Blätter :
Mittwoch früh gegen 6 Uhr ging ein Arbeiter am Bärengraben
vorbei und sah darin in der Abtheilung der zwei alten Bären einen
Mann liegen , an dem die beiden Thiere fraßen . Der Mann war
bis auf Strümpfe und Schuhe ganz nackt ; die Thiere hatten ihm
die Kleider vom Leibe geriffen . Eine blaue Blouse , deren Theile
mau im Zwinger liegen sah , läßt darauf schließen , daß der Ge -
töbtete ein Arbeiter gewesen . Kops und Hals waren bereits gänz¬
lich zerfressen , an Arm und Hand hatten die Thiere alles Fleisch
bis auf die Knochen weggenagt , auch die Kopfhaut war ganz los -
geschält . Der Wärter des Bärengrabens ist zugleich Postbeamter
und hatte Nachtdienst auf der Post . Der Entdecker des Unglücks
weckte die Tochter des Wärters . Schnell waren die Polizei und der

Regierungsstatthalter o . Herenschwand zur Stells . Die Thiere vo » -
der Bente zu verdrängen , war jetzt das Schwierigste . Man zündete -
ein Strohfeuer an , doch blieb dies ohne Eindruck auf die Thiere .

'
i

Einer rieth , Knallbonbons loszulaffen ; die Magazine , die Bonbon «
verkaufen , waren jedoch noch geschloffen . Man dachte daran , mit !
Feuerhaken den Todten aus der tiefen Rotunde zu heben . Dann
kam man auf den Gedanken , die Hydranten gegen die beiden fleisch ,
und blutgierigen Thiere spielen zu lassen . Das geschah . Zuerst !
erhob das Männchen die schwere Tatze , um den Wasserstrahl ab - 1

zuhalten . Endlich zogen sich die Thiere in den Stall zurück . Die
eiserne Fallthür wurde hinuntergelassen , und nun konnte man in :
den Bärengraben gelangen . Die Leiche wurde in einen arpßen
Korb gelegt und in die Leichenhalle tranSportirt . Auf den Kleidern :

fand man ein Notizbuch , ferner einen Maßstab . Die Identität des
auf so seltene Weise umgekommenen Arbeiters konnte noch nicht
festgestellt werden . Uebcr den Hergang des Unglücks laffeu sich
bloß Vermiithnngen aufstellen . Die Einen glauben , der Arbeiter
sei betrunken über die nicht hohe Grenzuianer gestürzt . Andere :
meinen , er könnte im Streite hinuntergeworfen worden sein . Der
Vorfall muß sich in der Nacht ereignet haben . Die Tochter de « '
Bärenwärters war bis um Mitternacht auf , sie hörte nichts .

* Ein {; eiterer Vorfall spielte sich gelegentlich der letzten
Volkszählung in einem Orte in der Nähe von Stade ab . Als der
Tag der Volkszählung anbrach , machte sich auch ein altes Mütterchen ■
aus dem Dorfe H . auf , um nach dem Orte zu ziehen , wo ihre
Wiege stand , auf daß sie sich zählen ließ , wie sie in der Bibel ■

gelesen hatte von der Zeit , da HerodeS Landpfleger war . Unter¬
wegs begegnete ihr ein Postbote und fragte : „ Moder , wohen
» löt Se beim ? et is hüt boch Zählung , da möt Se boch to
Hns bliewen "

, worauf bas Mütterchen ertoiberte : „ Nä , nä ,
bat geiht nid ), in be Bibel steil boch : Ein Jeder soll an feinem
Ort geschätzet werden . Und mit ben Ort is doch be Geburtsort
meciit , uns ’ ohle Scholmester hat uns bat so liehet .

"
Sprach ' s und

ging weiter . Nach einigen Stunden erreichte die Alte glücklich das
liebe Vaterhaus und wartete nun der Dinge , die da kommen sollten .
Aber wer nicht kam , das war der Zähler , er hatte sein Geschäft :
schon am Morgen abgemacht . Die Alte vernahm dies tbränenben
Auges und meinte : „Wat soll ick arme Miuich nu anfangen , wat
ward be Kaiser beulen , wenn hei von mi hört !"

* Kurnorlftischt » . Eine Kaserneuhofblüthe . Zu
einem Solbatcn , der etwas zur Jiisuborbination neigte , sagte aus
bem Exerzirplatze fein Unteroffizier : „ Lieber Freunb Müller , merken
Sie sich, daß ber Solbat nicht thnn darf , was er will , sondern
thriu muß , was er soll . Aus diesem Grunde heißt er eben Solldat ,
sonst würde er Willdat heißen ." Die stürmische Heiterkeit der
Compagnie belohnte ben „Witz " bes Gestrengen , ber übrigens so
aiissah , als ob er es ernst gemeint hätte . — Vorsichtig . Weiu -
häubler ( ber in einem Restaurant einen sehr schlechten Wein be¬
kommt ) : „ Wenn ich jetzt sicher wüßte , baß ber Wein nicht von mir
ist . Dem Wirth würbe ich meine Meinung sagen !" — Weibliche
In rift e n . „ . . Glauben Sie benii , Herr Doktor , baß Frauen bas
Amt eines Rechtsanwalts bekleiben können ? "

„ O ja — jedenfalls
aber nur , wenn sic Männer zu vertheidigen haben !" — Indivi¬
duelle Anschauung . Protz (zu einem berühmten Klavier -
virtuosen ) : „ Warum spielen Sie eigentlich immer noch ? . . Sie
können ' s ja !" — Rornanstil . Elvira , die eben stickte , blickte von •
ihrer Arbeit auf , nickte dem Grafen zu , zerdrückte eine Thräne und
schickte unterdrückte Seufzer zum Himmel auf . — Sächsische «
8t p e r s u . Da sagt mer nu immer , daß zwee Verneinungen ene
Bejahung bilden ; aber „ nee , nee !“ is doch » ich dasselbe wie

„ Ei ja !"
( „ Flieg . Bl .

"
)

Kleine Chronik .

Dem „ Volk " schreibt man aus Frankfurt a . M „ das Hof¬
marschallamt habe den Vorschlag des Oberbürgermeisters Adickes ,
daß der Kaiser bei seinem Besuch in Frankfurt die Paulskirche
besuche , deswegei ^ abgelehnt , weil diese Kirche zu revolutionär
angehaucht sei . In der Paulskirche tagte bekanntlich die deutsche
Nationalversammlung 1848 und 1849 . In derselben Paulskirche
wurde auch der „ revolutionäre " Beschluß gefaßt , dem König von
Preußen die deutsche Kaiserkrone auznbieten , bemerkt die „ Frei¬
sinnige Zeitung

"
dazu .

In Güls bei Coblenz gerietheu einige Soldaten mit bem
Wirthe aneinonbet ; einer schlug mit bem Säbel bie Fensterscheibeu
ein , dem Sohne bes Wirthes , ber Ruhe stiften wollte , versetzte ein
anderer Soldat mehrere Säbelhiebe über den Kopf , daß der
Manu schwer verletzt ins Haus getragen werden mußte . Bei Fort¬
setzung der Attacken mit den Säbeln ging eine Waffe entzwei und
nun flüchteten die Excedeuteu .

FünfundzwanzigPfennig Lohnzulage proWoche
sind den Arbeitern ber Geiserschen Oelfabrik in Harburg aus ihr
Ersuchen um Lohnaufbeffermig gütigst gewährt worden . Statt der
bisherigen 17,75 Mk . pro Woche werden sie nun ganze 18 Mk . er¬
hallen . Das läßt sich hören !

Einem Berliner Kohlenhändler wurden jüngst von dem Ver¬
treter einer größeren Braunkohlengrnbe zwei neue Brickett -
marten H ammerstein und Friedmann offerirt , die sich
des uuschätzbareu Vorzugs erfreuen sollen , „ leicht dnrchznbrennen
und keine Asche zu hinterlassen .

"

werth . Eine Monotonie , die leicht beim Besuche von Aus¬

stellungen Eintritt und eine Erschlaffung der Nerven herbei¬

führt , wird nicht zu befürchten sein , dazu ist der Park viel

zu schön mit seinen so recht zur Erholung geschaffenen
ruhigeren Partieen , und dazu ist für Abwechslung hin¬

reichend gesorgt , denn die Ausstellung umfaßt nicht weniger
wie dreißig einzelne , zerstreut liegende Gebäude , oie , man

könnte sonst erschrecken , zum größeren Theile nur Pavillons

find , deren Inhalt zu besichtigen nicht viel Zeit in Anspruch
nimmt .

Und dieser Inhalt der gefammten Ausstellung , aus

welchen Haupttheileu wird er bestehen ? Einen breiten ,
vielleicht zu breiten Raum wird die Konfektion einnehmen ,
die 600 Aussteller zählt . Aber was dem „ Einen seine
Enl '

, das ist dem Anderen feine Nachtigall
" wird sich auch

hier wieder bewahrheiten , denn während bisher unsere

Damen mit einigem , durchaus gerechtfertigtem Widerstreben
die Ausstellungsräume durchwanderten , die mehr Bemerkens -

werthcs für die Herren der Schöpfung boten , werden sie
diesmal schwer von den reichen und verlockenden Konfeklions -

schätzen des Ausstellungspalastes Abschied nehmen können ,
da ja die Berliner Konfektion hauptsächlich „ feminini

generis
“ ist . Hinter der Konfektion erscheinen am zahl¬

reichsten auf dem Plane die metallischen Industriezweige ,
denen sich die Kurz - und Galanteriewaaren anschließen ;
einen breiten Platz wird die Maschiuenfabrikation be¬

anspruchen und nicht minder die Gruppe für Nahrungs¬
und Genußmittel . Der musterhastesten Vertretung erfreut

sich bie chemische Industrie und in glänzender Weise ist die

Herstellung wiffenschaftlicher Instrumente verkörpert , ebenso die

Abtheilung der Musikinstrumente . Daß die heutige gewaltige
deutsche Kaiserstadt ans einem Fischerdorfe hervorgegangcu ,
daran werden wir häufig erinnert werden , ist doch der

Fischerei und Schifferei ein stattliches Gebäude , das

100 Aussteller vereint , eingeräumt worden , und daß Berkin

dereinst noch Seestadt werden will , ist durch besondere

Berücksichtigung maritimer Sachen ausgedrückt worden . Sehr

stattlich wird ferner die Holzindustrie , namentlich was

Wohnungs - Einrichtungen anbelangt , auftreten , nicht minder
Gartenbau - , Ingenieur - und Bauwesen , Beleuchtiingswesen ,
graphische und dekorative Künste sowie Buchgewerbe und

Photographie . Eine neue und sehr dankenswerthe Ein¬

richtung wird fein , daß einzelne wissenschaftliche Institute
sich nicht mit einer würdigen Repräsentation begnügen ,
sondern mit derselben auch zu bestimmten Tagesstunden
allgemein intcressirende Vorträge und Vorführungen ver¬

knüpfen werden , die Röntgenschen Strahlen , die Ueber -

raschungen der Elektrotechnik , die neuentdeckten Geheimnisse
der Chemie werden hierbei ihre Rolle spielen .

Um die , sagen wir eigentliche Ausstellung nun gruppiren
sich bekanntlich mehrere Sonder - Ausstellungen , die mit ersterer
in keinerlei direkter Verbindung stehen , sondern ihre Ver¬

anstaltung privater Seite mit Aussicht auf möglichst guten
Gewinn verdanken . Von ihnen wird jedenfalls Kairo den

Vogel abschießen ; was hier in getreuer Nachbildung und in

Erreichung fremdartiger Eindrücke erzielt wurde , ist staunens -

werth und übertrifft die weitgespanntesten Erwartungen . Viel
Neues und Fesselndes wird die Kolonial - Ausstellung bieten
und regen Besuch finden , wenn schon neuerdings die Theilnahme
an den kolonialen Dingen nicht mehr so lebhaft ist , wie noch vor

zwei , drei Jahren . Alt - Berlin wird in erster Linie die Berliner

selbst interessiren , da sich die Wenigsten von ihnen eine Vor¬

stellung machen können , wie ihre Stadt zur Zeit des Großen
Kurfürsten auSgesehen ; die Fremden dürfte das Miniatur -

Städtchen etwas enttäuschen , sie haben häufig alles Das ,
was hier mit emsiger Tiftelei nachgebildet wurde , zu Hause
viel origineller und stattlicher , als man es am Treptower
Karpfenteich aufgebaut . Ob das Theater Alt - Berlin sich
eines einträglichen Gelingens erfreuen wird , hängt wesentlich
von der Witterung ab ; bei schönen Sommerabenden in ge¬
decktem Raume sitzen und sich geschichtliche Stücke anzusehen ,
ist nicht Jedermanns Sache .

Und nun nach diesem kurzen einleitenden Ueberblick

hinaus nach Treptow !

Ans Kunst und Lebe « .

K . Die olympischen Spiele . Aus Athen , 5 . April , wird
uns gejchrieben : Als ich mich gestern bem Stadion näherte , stattete
ihm gerade bie königliche Familie einen Besuch ab . Der König in
feiner AbrniralS - Uniform mit bem breiten blauen Kragen und dem
imvermeiblichen gelben Spazierstöckcheu in ber Hand zwischen
Prinzessin Marie nnb Prinz Nikolaus in ber HaiiptmannS -Unisorni
seines Infanterie - Regiments . Die , beiben jüngsten Söhne bes
Königs folgten . Die Menge entblößte bie Häupter , ber am Eingang
bes Stadions Dienst habende Offizier falutirte , der König grüßte
und trat mit feiner Begleitung in bas Stadion , bas infolge
bes hohen Besuches an dem Tage für das Publikum
unzugänglich blieb . So mußte ich mich damit begnügen ,
von der hohen , mit den Statuen des Apollo , der Minerva nno eines
Diskuswerfers geschmückten Barriere aus , die den Eingang zu dem
Stadion verschließt , meine Blicke voller Bewunderung auf dieser
großartigen Stätte ruhen zu lassen , zu deren Schöpfung Natur und
Kunst sich bie Hand gereicht haben . Die ganze tounberbare , durch
wahrhaft klassisch -schlichte Schönheit ausgezeichnete Anlage wäre nicht
möglich gewesen , wenn das Stadion nicht von Natur schon eine
gewaltige , zwischen Hügeln eingebettete Thalmulde gebildet hätte .
Und kunstvolle Menschenhand hat nun das klebrige gethau .
Eine Vorstellung von seiner antiken Gestalt wurde uns durch
im Jahre 1869 -70 von Ernst Ziller auf Kosten des Königs Georg
geleitete Ausgrabungen , bie einige Trümmer und Mauerzüge ber
Sitzreihen im Halbrund zu Tage förderten . Aber von den herr¬
lichen Marmorfeffeln , womit der reiche Herodes AtticnS das Stadion
geziert , nachdem ihm Lykiirgos feine erste Gestalt gegeben und es
mit hölzernen Sitzreihen versehen hatte , war nichts erhalten ge -

~
blieben , da sie im Laufe ber Jahrhunderte zu Kalk gebrannt
worden find . AIS ein zweiter Herodes Atticus , als hochherziger
Wohlthäter des Volkes und begeisterter Pattiot erwies sich nun
der in Alexandrien ansässige Grieche Averoff , deffen Bild¬
säule rechts Boni Eingang deS Stadions steht : Averoff
spendete eine so bedeutende Summe , daß der ungeheuere
38 - bis 40,000 Zuschauer fassende Raum in feiner ganzen Aus¬
dehnung mit Marmorfitzen hätte ausgestattet werden tonnen , wenn
der Winter dieses Jahres nicht so außerordentlich streng und das
Pentelikon mit feinen Marmorbrüchen infolge dessen für zwei
Monate unzugänglich gewesen wäre . Auch erwies sich die für eine
so langwierige Arbeit zu Gebote stehende Zett durchaus nicht hin¬
reichend . Aus diesen Gründen konnten nur einige Reihen ber Lang -
feiten und 14 Reihen des Halbrundes mit marmornen Sitzen ge¬
schmückt werden . Alle » Uebrige ist mit Holzbauten bedeckt , bie ernt
hem Marmor ähnliche Farbe erhallen haben .
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CoursbeHsM des
„

Wiesbadener Tagblavom IL April 1896
Frankf . Bank - Disconto 3 °/o .( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt .)Reichsbank - Disconto 3 ° /o .

. D . Eff . u . Wehs .- Bk . 117 .50

. . Banque Ottomane

Eisenbalin - Actien .

Rhein .Hyp .- Bk . »

L Bad . St . - Obl . Süd .B .- Cd .Mnch . »
I . .

106 .75
92 .40

107 .

8erb .8tB .- C .- A Fr .

26 .75
302 .62

85 .12 Don .BeguI . 8 .6 .100
Zf . i ? ergwerlw - .4ctien

156 .80
Holl . Comm . fl . 100

*5 . 31 .80

34 .40

X

Unverzinsliche por Stück .

Induitrie - Actien
Zf . Prior . - iUlligalion .

Mailänder

Meininger

Nürnb . » Pfdbr . »

B . Hyp .- u .W .- B . »

Kurze Sicht .

4 . .

37 - Gold u . Papiergeld .
97 .65

5 . .
3 . .

6 .
4 .
5 .
4 .
4 .

4 .
4 .
5 .

4 .
1 .

83 .30
83 .10
83 .40
83 .30
50 .10

103 .70
103 .15

86 .20
86 .35

86 .80
88 .

102 .40
103 .90

66 .25
67 .70

92 .80
91 .80
82 .80

4 .
4 .
5 .

4 .
4 .
4 .
6 .
5 .
5 .
4 .
4 .
5 .
4 .

146 30
117 .10

40 50
163 .50
155 20
163

5 .
4 .

461 .75
62 . 12

224 .50

91 .90
289 .

92 .60

4 .
4 .
4 .
6 .
4 .
4 .
4.
4 .
4 .
5 .

102 .
101 .20

98 .20

4 . .
37 *

Zf .
4 . .
3 7 «
4 . .
3 ‘/ «

4 . .

? .
4 . .

* 4 .
4 . .
47 «
5 . .
6 . .
6 . .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .
4 . .
5 . .
4 . .
6 . .
3 . .
6 .
6 . .

92 .65
101 .75

71 .60
71 .75
74 .50
84 .90

101 .50
36 .50
77 .50

104 .10
105 .60

9985

239 .
244 .12

Prandbriefe .
Bayr .Vrb . Mnch . X

16 .25
4 . 19
9 .75

20 .42
21650

4 .15
81 .15

169 .80

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .

Pr .Bd .- Cr .A .- B . M
» Centr .- B .- Cr . »

134 .80
134 .40

92 .30

91 .50
123 .80

59 .40
78 .

Pomm .H .- A .- B . »
Pommer . A .- B . »

Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..... .....

102 .70
89 .45
67 .30

tnq

Fr . 45
» 10

fl. 7

101 .2a
103 .95
101 .15

120 .50
241 .10
153 .

92 .90
153 .
124 .40

Die herMsrWsrgen - Ansgabe umfaßt 4 » Kertrn
u « d IUustrirte „ Kmdrr - Zeitnng ' Uo . 8 .

105 .60
99 .05

104 .30
105 .50
104 .60
106 .40

Weckeei .
Amsterdam . . . .
Antwerpen - Brüssel
Italien ...... .
London . .....

5 .
5 .

20 - Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Buss . Banknoten .
Amerik . » .
Franzos . » .
Oesterr . »

4 . .
37 »
37 «
37 «
37 «
37 «

100 .60
91 .50
9=1.65
94 .70
85 .45

Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pt .Th .100
Oest .v .l8545 .fl .250

> » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw - R .- Gr »100
Türk .Fr400 (i .C .76 )

übergehend infolge verbreiteter un ,
drückt , haben indessen die Einbus

Zf .
4 . .

ft
t . .
3V»

106 .55
105 .25

99 .60
106 .10
105 .35

99 .70
103 .85
105 .90
104 .45
105 .80

WaNer - Machrlchten .
A Wat » ; , 11 . April . Fahrpegel : Vormittags 2 m 56 cm

gegen 2 n > 30 cm nm gestrigen Vormittag .

79 .05
83 .50
55 .30
55 .30
86 .80
93 .80
84 .10

103 .60
103 .

91 .80
102 .80
101 .60

140 .70
38 .70

138 .30
145 .20
128 .50
131 .

9435
34 .90

* bedeutet ohne Zinsen .

Compt .-NoJ . Dohschn . Cours .
Ultimd -Notir . erster Cour « .

87 »
8. .

Ital . AUg . Imm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

OostB .- Crd .- B . X
Buss . Bod .- Crd . BL
Schwed .R - H .- B .X

101 .60
100 .60
100 .40
100 .20
100 .50
100 .70

* 5 .
5 . .
*5 .
6 . .
6 . .
5 . .
2 . .

37 »
37 »
3 . .

Ital . gar . E .- B . Fr .
» » 500r
» Mittelmeer »

Lirorneser »

eltlU

87 .50
129 .
103 .50
153 .

46 .
88 50

124 .
214 .30

57 .

»Hyp .- Crd .- V . »
Ldw .Crdbk . Fkf . »
Hyp .- Bk .LHb . »

Bank - Actien .
Dtsche Beichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Bert Handelsg . ult .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D . Genoss .- Bank »
» Vereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .-Bk .

» Hyp .- Cr .- Ver .
Mitteid . Creditb .
Nat .- Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Bhein . Creditbank

» Hyp .- Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .- Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr . - Ung . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u .W .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
Allg . Els . Bkges .

159 .90
177 .50
177 .45
112 .45
150 .
154 .90
189 .35
119 .50
122 .
211 .
157 .40
173 .50
132 .50
110 .35
142 .10
209 .95
137 .50
149 .50
139 .
176 .95
139 .80
101 .30
167 .50
146 .70
839 .
210 .87
308 .
340 .

Bochum .Gussstahl .
Concordia , Bgb .- G .
CourlBergw .- A .- G .
Dort . U . Pr . A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Harpencr Bergbau
Hibern .- Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersieb .

» W esteregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .- A . Lit . A .
Massen , Bgb .- Gcs .
Oest . Alpine Mont .
Biebeck . Montan
Ver .Kön . & Laurah .

256 .
119 .62

[ 123 .50

» » 1 - 8 Em . Fr
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag .-Dux . Gold X

289 .
166 .50
238 .50

84 .50
287 .
172 .98
205 .
425 .70
170 .30

*4 .
: 87 »

6. .
5. .

5
'

3 . .
4. .
4 . .

4,2 .
: 4,2 .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinIändischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
♦ v .88 äuss . £

Chilen . GId .-Anl . A
Chin . Staats - Anl . £

» » » X
Un .Egypt .- A .cptl . £

» » » ult . »
Priv . Egypt .- An . »
Mexik . St .- Anl . X

» » 2040r »
» » ' 408r »

Mex .E .- Ob .Tehnt »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

138 .50
165 .

22 .50
46 .
95 .
72 .

181 .
154 60

37 «
37 »
4 . .
4 . .

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .-B .div .Sr .»

Meining .Hyp - B . »
» K - B . unk . 1900
» » X

Nass .Ldbk .LitG »
» JFHKL »
» LiLM »
» » N »

Pfalz . Hyp .- B . v .86
» H .- B .V.1889 »

238 .50
99 .50

413 .
63 .50

134 .
140 .
219 .
103 .50
183 .10

82 .50
12550
146 .
209 .
129 .
214 .
131 .80

95 .
86 .30

114 .
154 .70

102 .90
102 .90

Bukarest
» 1888

Lissabon 2000r
» 400r

87 .75
185 .50

’
174 .70
101 .90

4 . .
4 . .
37 »
3 ' /»
4 . .
37 »
4 . .
37 »
4 . .
37 ,
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 «
4 . .
37 »
5 . .

3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
21/ »
*3 .

Staatspapiere .
Dtsch . Reichs - A . X

» » »
» » »

Pr . cons . St .-Anl . »
» » » »

4 . .
37 «
4 . .
47 «

168 .77
81 .
74 .47
20 .45
81 .17
80 .75

1169 .80

Glasindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .- u .E .- B . St - A .

» » » » Pr .- A .
» Elektr . G . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Böhrenk .-F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Aetien
Veloce it . Dpfsch .
Ver . BrL -Fft . Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Westd . Jute - Spinn .
Zcllstoflfb . Waldh .
Zellstoff Dresden

Sardin . Sccund . Le .
Sicilian . E .- B . »
Südit . ( Mcrid .) Fr .

» » kl . »
Toscan . Central »
Westsic . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr .Russ .E - B .- Gs . »
Russ . Südwest Rbl .
Ryäsan - Kosl . X
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas Bbl .
Anatolische X
Port . E .- B . v .86e .89
Niedl . Transv . GM

Raab - Oedb . » »
Rudolf Silber fl .
Rud . ( Salzkgtb .) X
Ung . Galizische fl .

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron .»
» Inv .- Al . v . 88 »
» Gründend . »

Das Feuilleton der Morgen - Ausgabe
enthalt heute in der

1 . KeUagr : Gottbegnadet . Roman von Konr . Tel mann ,
( 6 . Fortsetzung .)

2 . Kerlagr : Uäthsel - Ecke .
5 . Seilage : Ktretfzügr durch die Berliner Grwerbe -

Ausftrlluug . Von Paul Lindenberg .

105 .60
87 .
97 .50

104 .60
83 .50
58 .80
50 .60
51 .60
93 .10

111 .30
105 .50
103 .10

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societät

uoui 11 . April , Abends 57 » Uhr . — Credit - Aktien 3087 «,
Disconto - Commandit 210 .40 , Staatsbahn 8027 -, Lombarden
85 ' ,'s , Gotthardbahn - Actieu 174 .70 , Schweizer Central 134 .80 ,
Schweizer Nordost 134 .60 , Schweizer Union 92 .30 , Lanrahütte -
Actien — , Bochnmer 156 . — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft
— , Italienische Miltelmcer — , Italienische Mcridionaux
— , Banque Ottomane — , Hessische Ludwigsbahn — ,
Harpener 155 .— , Italiener 83 .— , Dresdener Bank — ,
3 ” /» Mcxicaner — , 6 °/o Bicxicaner — , Russische Noten
— . Tendenz : sehr still .

Ans dem Wocheuberichr
drr Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel ^ Varrisius

und Co . Kornmandite Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M ., 10 . April .

Nach der Unterbrechung der Feiertage zeigte die Börse animirtere

Tcudenz und gesteigerte Geschäftslust . Gleichwohl wandte sich die

hervortretende Kauflust in erster Linie nicht dem Gebiete der eigent¬
lichen SpcknlationSwerthc zu , sondern bevorzugte den Kassamarkt .
Und auf diesem waren cs vornehmlich die Jndustriewertbe , welche
im Vordergrund des Interesses standen und zu rasch steigenden
Courscn vom Publikum gekauft wurden . Die vom Kassamarkte aus¬

gehende animirte Stimmung verschaffte fid ) auch auf den anderen
(gebieten einige Geltung . Nicht ohne Einfluß blieb dabei der Um¬

stand , daß in der letzten Zeit wieder eine gesteigerte EnussionSthätig -

keit der Banken zu beobachten ist , die in Wechselwirkung mit der tut

allgemeinen günstigen wirthschafllichen Lage und den befriedigenden
Verhältnissen des Geldmarktes einen kräftigen Altsporn für Unter¬

nehmungslust und aufwärts gerichtete Tendenz abgiebt . Der

politischen Sorgen hat sich augenblicklich die Börse nahezu entschlagen .
Der Nentenmarkt zeigt im Allgemeinen wenig Veränderutigen .
Deutsche Stenten lagen fest bei wenig veränderten Courscn . Von
den auswärtigen waren insbesondere Mexikaner bevorzugt nnd vcr -

mochicit unter dem günstigen Eindruck des letzten Zolletnnahmeu -

Answcises ihren Cours zu erhöhen . Eine starke Kauflust zeigte
sich auch für die Chinesischen Anleihen nnd die Thatsache , daß

zahlreiche kleinere Ordres zur Ausführung kamen , beweist , bnfe
diese Werthe sich in der Gunst des Publikums festzusetzen und in

wachsendem Maße znr Kapitalanlage verwendet werden . Italiener
haben ihre Course behauptet , Spanier dagegen sind weiter rück¬

gängig Deutsche Bankwert he lagen sest , haben aber gegen
Wocheuschluß Bruchtheile der erzielten Courssteigernng wieder ver¬
loren . Bevorzugt waren Dresdener Bankaktien . Von den öster¬

reichischen sind Kredit nahezu unverändert . Länderbank 3 fl . gebessert .
Unter den Tra nsp o rtwerthen zeigten die Schweizerbahnen
in der ersten Wochenhälfte steigende Tendenz , mußten indessen die

erzielte Besserung infolge von Realisationen wieder ansgeben . Von

den österreichischen Bahnen waren Staatsbahn , wie erwähnt , vor -

Anleheasloesc .
Zt . Verzins ! . in Proeenten .

45 .80
25 .80

106 .60
58 .30
31 .80

121 .50
40 .
13 .60
23 .40

62 .20
63 .50

85 .65
41 .30
27 .45
94 .60

100 .30
101 .20

Mein . Hypoth .- Bk . 130 .
114 .

5 .
4 .
4 .
4.
4 .
4 .
5 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .

48 .50
70 .

105 .
106 .
100 .90
103 . 10

87 .90
115 .
109 .85

93 .60
100 .30
109 .10

83 .35
94 . 15

161 .80
121 .30

66 .05
116 .
112 .

74 .
50 .30
77 .85
92 .45
89 .80

108 .95
106 .

43 .30

100 .25
100 .50
100 .35
100 .70
100 .70
100 .70
101 .50
101 .

194 .
150 .
169 .
176 .
137 .90
212 .
138 .50

87 .
170 .
107 80
116 .50
102 .
104 .30

4 .
3 .
3 .
3 .
3 .
5 .
4
3 .
4 .
4 .
5 .
3 .
3 .
4 .
3 .

340 .50
345 .60

25 .30
128 .10
279 .50

23 .30

Zf .
37 »
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

103 .80
101 .
101 .30
103 .05
100 .25
103 .30
100 .30
101 .45
103 .50
101 .30
102 .50
102 .65
103 .70
103 .80
101 .10
100 .85
100 .70
103 .25
10630

5 .
4 .
4 .
4 .
5 .
5 .
4 .
5 .
5 .
4 .
4 .
5 .
4 .

*3 .

ft
■
». .
ö. .
4. .
I . .
t . .

146 .90
156 .25

21 .
103 .70
103 .50
103 .75
103 .80

$7 »
l . .
87 «
37 »
3. ,
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
87 -
87 «

5 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
5 .
4 .
5 .
5 .
5 .
4 .
3 .

4. .
4. .
4. .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . ."

r 4 . .

47 -
47 »
4 . .
47 -
4 . .
* 5 .
*45
*45
47 «
6 . .
57 »
4 . .
4 . .
37 »
6 . .
6 . .
6 . .

Aceumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct . - Guano
Bad . Anil . - u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr . - Ges . Frkf .

» » Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk (v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw . Heidelb .
Chem . Fahr . Griesh .

» Goldeubg .
» Weiler & Co .

Dpfkomb . u . Hefef .
D Gld .- u . Silb .- Sch .
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst .

Schweiz .Eidg . 89 Fr .
Griech . G .- A . v .90 £

» » kl . »
» » v . 87 »

Holland . Ohl . »
Ital . Rente cpt . Lire

» » ult . »
» » lOGOOr »
» » kleine »

Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 »
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 «
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

4 . .
37 «
37 «
37 »
37 -
3 . .
37 «
37 -
37 «
37 »
4 . .
47 »
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
37 «
*5 .
47 »

Gotthard - Bahn ult .
Jura - Simpl . Pr .- A .

» St . - A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemb . Pr .- Henri

Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl . 100
» Credit » 58 > 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
ü ng . Staats ö . fl .100

| Venetianer Le . 30

83 .95
102 .80

84 .85
102 .90
100 .25
105 .15

85 .30
85 .20

102 .25
116 .20

96 .75

5 - Begnadigt worden ist der Rittergutsbesitzer MckulSki aus

, Sinerski , welcher vom Landgericht in Posen wegen seiner

evolverafsaire mit dem Gutsbesitzer Gröger zu 300 Mk . Geldstrafe

neruitbeilt worden war . , . .
rtit Friedrichsort bei Kiel find bet einer Uebung der

Matroscn -Artillerie -Abtheilung durch Explosion einer Kartusche

Vicefeldwebel Rühl , der Matrosen -Artillertst Paul Schulze und
- El , Maschinistenmaat Sochek ziemlich schwer verletzt worden . Ferner

wurde der Artilleristenmaat Schwock an Augen und Händen schwer

। verletzt .
^ Kommis Lüttich in Halberstadt versuchte , wie

sie Halberstädtcr Zcttung
" meldet , seine Prinzipal in , die

Kausulanns - stMtme Hildebrand , zu erschießen . Er verletzte sie

schwer und erschoß sich dann selbst . .
Er Die Leiche des am 9 . Marz in Freiburg t Br . ver -

inalücften Landeskommissars Siegel ist bei dem Dorfe

Rust gefunden worden . ( Der Perunglückte war , wie erinnerlich lein

| dürste , ein Opfer des Hochwassers , welches im vorigen Monat

hauptsächlich Süddeutschland heimsuchte . Er und der Geheime

Reaicrungsrath Sonntag befanden sich unter Denjenigen , welche

beim Einstürze der Dreisambrücke den Tod in den Wellen fanden .

, Wir erzählten kürzlich an anderer Stelle von dem alten Herrn
« obn v . Grant -Oßmanstadt . Eine Geschichte , die dem Sonderling

| foffirt fein soll , als er das eine Mal mit nackten Knieen bei Hofe

mar wird ivie folgt erzählt . Damals war der alte Kaiser Wilhelm

, um
'

Besuch bei seinem Schwager , dem Großherzog , und als ihm

Herr v . Grant vorgcstellt wurde , sagte er : „ Sie haben cs cigcntuch

Ur bequem , Herr v . Grant , wenn ich zu Hofe gehe , ziehe ich

mir die Hosen an und Sie ziehen sie fid ) aus .
’ ■

Bom Aufenthalte des Kaisers Franz Josef an der

Riviera wird gemeldet : Einige Tage vor seiner Abreise nachÄlen

machte der Kaiser von Cap St . Martin einen Ausflug nack) Monte

Larlo , wo gerade ein Taub en - Schießen veranstaltet wurde .

Der Kaiser schaute zu , dann sagte er , sich abwendcnd , zu seinem

Begleiter : „ Die armen Thicrchen , ich begreife gar nicht , wie die

Menschen an so etwas Freude finden können .
" Das ist ein ver¬

nichtendes Urthcil über das Taubeli - Schießei !, das vom Reichs -

finanzminister Herrn v . Kallay auch in Bosnien (Jlidze ) eingefuhrt

wurde . Hoffentlich wird das Wort verstanden werden .
In Wien wurde eine aus fünf Personen bestehende

Mädchen Händlerbande , sämmtlich polnische Juden , verhaftet .

4hr Haupt , Meschulin Langer , ist nach seiner Angabe Tnchhandler ,
seine Tochter Rosa fungirte als Korrespondentin , außerdem waren

zwei Agenten thätig , Isidor Dickfaden und Moritz Rosenkranz . Er

versandte seine „Waarc "
, die zum größten Theil aus Galizien

und Rußland gesandt wurde , nach Bukarest , Belgrad , Konstantinopel
and auck ) nad ) Amerika , wo eine seiner Töchter an seinem Gcschaste

theiluahm . , „ . . _ .
Aus Mastricht , 9 . April , wird gemeldet : SSoremtgeii Tagen

gerieth der 28 -jährige Arzt Dr . Hegeuhuis ans dem Wege zu
Kranken in der Dunkelheit mit seinem Zweirad in einen Wasser¬

graben und ertrank ; gestern fand der Direktor Henigh von der

hiesigen Höheren Schule aus dieselbe Weise den Tod .
Ein Flügel der großen Irrenanstalt Samt -Charles zu

Froidmont wurde durch Feuer zerstört . Die Nettung der

Irren war fehr schwierig ; 15 Geisteskranke sind entflohen .
Aus Per vier s , 10 . April , wird gemeldet : Sammtllchc

Weber der Tuchfabrik Hauzeur in Ensival sind ausstäudisch .

* * v . 1886 »
» » v . 1892 »

Bayer . » » »
» E .- B .- O . »

Hamb . St .- Rte . »
» v . 1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 -83 »
» » 85 - 87 »
» » v . 1891 »
» » 88u . 89 »
» » 93u .94 »

Schwed . Obi . »

Hess . Ludw .- Bahn
Ludwigsh .- Bexb .
Lübeck - Büchen .
Marienb .- Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
Ver . Arad . Csa . ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux - Bodenb . ult .
Graz - Köflach »

Lemberg - Czern . »
Oest .- Ung . St . -B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» * Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr . - Dux . St .- A . »
Raab - Oedenb . »
Reicheub .- Pard . »

Bahnen waren begehrt auf dar Anziehen des Getreidepreises ; U»
Gunsten von Prince Henri wurde wieder einmal geltend gemacht ,
daß eine Verständigung mit den Reichseisenbahnen angebahnt sei .
Auf den Montanmarkt übte die augenblickliche Vorliebe für
Jndustriewerthe günstige Rückwirkung aus . Infolge dessen zeige «
nicht nur Hüttenaktien , sondern auch Kohlenwerthe stark erhöhte
Conrse . Geld ist nahezu unverändert . Der Ausweis der Reichs «
bank läßt zwar eine ziemlich starke Inanspruchnahme des Institut -
erkennen , doch zeigt sich Geld im offenen Markte in so aus »
reichendem Maße angeboten , daß eine Vcrtheuerung vorläufig nicht

Don .BeguI . o .fl .lOÜ —
Goth .Pfd . I . Th .100 124 .10

» » II . » 100 119 .60
---- j to4,93

Oest . Gold - Rte . fl .
» St .- E .- O .(Elis .) »
» Silb .- Rte . Juli »
» » » April »
» Pap .- Rte .Febr . »
» » » Mai »

Portug . St .- Anl . X
» äuss . Schuld £
» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
» » v . 1893 »
» » am . 1891 »
» » innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs . v . 1880 Rbl .
» »Eisb .AJ - II »
» Inn . A . v .87 »
» St .- R .v .l894 »

Serb . arnor . G .- R . £
» Tabak -Rente
» St .- E .- ObLA Fr .
» » » B »

Spanier cpt . Ps .
» ult . »
» kl »

Türk . Egypt .- Tr . £
Türk . Zoll - O . cpt . »

» » ^ 20 »
» » ult . »
» Fund . v . 88 X
» priv .v .1890 £
» cons . » » »
» conv . Lit . B »
» » » C »
» » » D »

Ung . Gld .- Rt . cpt fl .
» » » ult . »
» » » fl . 500 »
» » » fl. 100 »

110 .40
101 .60

71 .30
71 .45

117 .50
104 .30

94 .20
92 .10
91 .20
93 .40

114 .55
100 .10

85 .95
85 .

103 .50
91 .50

52 .
52 .
94 .40
54 .

zu befürchten steht .

ßehte Nachrichten
Zrrtin , 11 . April . Wegen des am 4 . Januar begangen .en

Kassenraubs in der Spandaner Artilleriewerkstätte wurden 6er
Heizer Wicchmann zu 3 Jahren , dcr Schreiber Peschker zu 2 Jahren
und der Schlosser Dombrowski zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt .

Gsnadiinck , 11 . April . Nach dem endgültigen Ergebniß der

Reichstags - Ersatzwahl im 4 . hannoverschen Wahlkreise er¬

hielt Wamhoff ( nat .- lib .) 9671 , v . Schcle (Welfe ) 11,813 , Weidner

( Mittelp .) 1968 , Schrader ( Soz .) 3240 und Hilkcnkamp ( srcis .)
160 Stimmen .

London , 11 . April . Der deutsche Botschafter Graf Hatz¬

feld begab sich heute mit kurzem Urlaub nach Wiesbaden .

Zf . Stiidt . Obligationen .
- ------ - - 104 .30

UM die Abschaffung der versuchsweise eingeführten Doppelwebstuhle

zu erzwingen . Man fürchtet , daß der Weberverband des Vesdre -

thales mit einem schon erlassenen Anfruf einen allgemeinen Sturm

gegen die Webstühle erregen wird .
In einem tiefer gelegenen Schacht der Marsarube zu

St . Etienne ist eine Galerie durch Feuer beschädigt worden . In
den oberen Galerieen wurde Abends die Arbeit wieder ausgenommen .
Das Feuer rührt von einem vor 15 Jahren entstände neu
und fortglinimenden Brande her . Hundert Bergleute muffen

infolge des Vorfalls feiern .
In Athen errangen im Zweiradfahren ( 100 km ) Flamand -

Frankreich , im Säbelfechten Georgiadis - Griechenland , int Lauf

( 800 m ) Flack -Australicn die ersten Preise . Im Riegenturnen ,
Barren nnb Reck , erhielt die Deutsche Riege den Preis , beim Lang¬

pferd wurde Schumann -Berlin , beim Querpserd Znmer - Schweiz
Erster , Weingartner - Berlin ZwAier , im Ringen Mitropulos -

Gricchenland Erster , Weingartner Zweiter , beim Reck Weingartner
Erster , A . Flatow - Berlin Zweiter .

Frankf . M . Lit . R X
» N & Q »
» 8 »
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

102 .
97 .40

102 .25
101 .75
102 .15

Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Ca ’if .Pac . LM . 1912
Calif . u . Greg . I . M .
Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900
Chic .Buri .Nbr .1927
»Mil w - St .Paul 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic .Rock .Isl . 1934
Denv .& RioGr . 1900

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952
Louisv . & Nsh . 1921

» » » 1980
Mobil , u . Ohio I . M .
NorthPac .I .M . 1921

do . III » 1937
do . cons . » 1989

Oreg .- Cal .I . M .1927
Oreg .Rw - Nav . 1925
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal . 1905 .6
WstN - Y - Pensl937

» » » 1927

D . Grundsch .- B . »
Frkf .Hypb .b .1885 »

» » v .1886,90 »
Fkl .Hyp . S .XIV »

Albrecht Gold X
» Silber fl .

Böhm .Nord . Gld . X
» West Slb . fl .
» » Gold X

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb . Gld . X

» Nordwest »
» Lit . A , Silb . fl .
» » B , » »

> » Süd .Lomb .Gd .
» » » »X
» » » »Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl .

4 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
5 . .
5 . .
3 ' /»
37 »
3 . .
4 . .
4 . .
4 . •

4 . .
5 . .
3 . .
5 . ..

Neapel St . gar . Le .
Rom Ser . II -VIII »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air . X
Stadt Buenos - Air . £
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